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Bibliothek als „dritter Ort“ 
E di t Or i a L
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Prof. Dr. Thomas Stäcker, Leitender Direktor  

der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt

im September 2023 hat die Universitäts- und 

Landesbibliothek ihren neuen, dritten Stand-

ort, das darmstädter Schloss, bezogen. Sie 

kehrte damit nach einer Unterbrechung von 

rund 10 Jahren zumindest teilweise an ihren 

früheren Ort zurück. ausgehend von der Bü-

chersammlung des Landgrafen Georg, der 

sie zu seinem regierungsantritt 1567 nach 

darmstadt mitbrachte, war sie bis ins Jahr 

2012/13 hier untergebracht. Nach renovie-

rung und Wiedereröffnung des Schlosses ist 

die ULB mit teilen ihrer geisteswissenschaft-

lichen Bestände in den Südost-Flügels des  

de la Fosse-Baus gezogen – dorthin, wo sie 

bereits im 19. Jahrhundert beheimatet war.  

Vom Gewölbekeller bis ins dachgeschoss 

sind, oft anstelle früher unzugänglicher Bü-

chermagazine, arbeitsplätze für unterschied-

liche Bedürfnisse entstanden.

Bibliotheksraum wurde in früheren Zeiten 

meist unter dem Gesichtspunkt von Magazi-

nierung, Freihandaufstellung und Leseplät-

zen diskutiert. Doch die Zeiten haben sich 

geändert. Geht man heute durch die Stuhl-

reihen der Lesesäle, haben nur die wenigsten 

Benutzerinnen und Benutzer noch Bücher 

vor sich liegen. Auch die Räume zwischen 

den Regalen sind nicht mehr so belebt wie 

früher. Die Lesebibliothek, so scheint es, ist 

ein Auslaufmodell. Zugleich ist die Nachfra-

ge nach Bibliotheksraum ungebrochen. Die 

Nutzungszahlen haben nahezu wieder das 

Niveau der Vor-Coronazeit erreicht. Auch ist 

über längere Zeiträume hinweg kein signifi-

kanter Rückgang der Besucherzahlen zu be-

obachten. Die Nutzerinnen und Nutzer der 

Bibliothek sind trotz des offenbar geänderten 

Leseverhaltens geblieben und haben die Bib-

liothek nach dem von Ray Oldenburg gepräg-

ten Begriff als „dritten Ort“ neu für sich in Be-

sitz genommen. Lesen – das findet meist im 

Digitalen statt und ist zumindest nicht mehr 

die einzige oder vielleicht sogar nicht einmal 

mehr die wichtigste Funktion der Institution 

Bibliothek. Der Bibliotheksraum bleibt den-

noch für viele Menschen ein zentraler Ort der 

Kultur und Wissenschaft, des Rückzugs und 

der intellektuellen Konzentration, ein Ort, in 

dem sich tagtäglich eine Gemeinschaft von 

Lernenden und Arbeitenden zusammenfin-

det, die auf die vielfältigen Möglichkeiten 

und Angebote, die  bequemen Möbel, die 

Gruppenarbeitsräume oder die WLAN-Inf-

rastruktur, nicht verzichten will. Die Biblio-

thek bleibt so, trotz der augenscheinlichen 

Veränderungen, auch weiterhin ein attrakti-

ver und lebendiger Raum für ihre Nutzerin-

nen und Nutzer.

Die ULB hat 2023 sowohl wichtige Projek-

te fortgeführt als auch neue entwickelt bzw. 

angestoßen. Die Fachreferate werden ange-

sichts der Anforderungen der Digitalisierung 

neu organisiert, die Ausbildung des biblio-

thekarischen Nachwuchses und der Perso-

nalentwicklung werden vor der Herausfor-

derung des demographischen Wandels und 

gestiegenen Fachkräftebedarfs  intensiv ge-

fördert, und die Unterstützung von Data Li-

teracy wie im Projekt Dalia oder die Kultur-

gutdigitalisierung wie im Projekt Digitali-

sierung des Darmstädter Tagblatts, das ein 

großes Echo in Wissenschaft und Gesellschaft 

gefunden hat, schreiten voran.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lek-

türe unseres Jahresberichts 2023 und hoffe, 

dass ich Sie im diesem Jahr entweder per-

sönlich, auch in den neu gestalteten Räumen 

des Schlosses, oder virtuell in Ihrer ULB be-

grüßen kann.
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dritter Standort für die ULB
t h E m E N

Nach mehrjährigen umfangreichen Sanie-

rungsarbeiten konnte am 16. September 2023 

das darmstädter Schloss mit einem Festakt  

offiziell eröffnet werden und firmiert seither  

unter dem Namen „Wissenschaftsschloss 

darmstadt“. 2012 zog die ULB nach mehr 

als 450 Jahren – erste Erwähnungen einer  

hofbibliothek im Schloss finden sich im  

14. Jahrhundert – aus dem Schloss in die 

neuen Standorte Stadtmitte und Lichtwiese.  

Nun, mehr als 10 Jahre nach dem auszug,  

ist die ULB mit einem neuen dritten Stand-

ort ULB Schloss wieder zurück an alter Wir-

kungsstätte.

Die neuen Räumlichkeiten der ULB Schloss 

befinden sich im Südostflügel des sogenann-

ten de-la-Fosse-Baus (Neuschloss), also dem 

großen, im Süden des Schloss-Ensembles lie-

genden Gebäudes. Zwischen Mittel- und Süd-

Ost-Pavillon erstreckt sich die ULB nun über  

10 Etagen, wobei sie im 4. und 5. Oberge-

schoss durch Räumlichkeiten des Fachbe-

reichs Gesellschafts- und Geschichtswis-

senschaften (FB 2) unterbrochen wird. Die 

großen hellen Lesesäle mit Blick auf den 

Markplatz wurden saniert und auch im Ge-

wölbekeller befinden sich nun eindrucksvol-

le Lern- und Arbeitsbereiche für Studierende 

und Forschende. Neben dem Gewölbekeller 

ist das Dachgeschoss im Süd-Ost-Pavillon ein 

besonderes Highlight, erlaubt es doch einen 

Rundumblick über Darmstadt und das Rhein-

Main-Gebiet.

Der Eröffnung des dritten Standorts ging 

eine aufwändige Umzugsphase voraus: Mehr 

als 108.000 Bände (knapp 3.500 lfm) muss-

ten aus Freihandbereich und Magazinen der 

ULB Stadtmitte in die ULB Schloss verlagert 

werden. Mit Abschluss der Umzugsarbeiten 

stehen im Schloss nun die Medienbestände 

der Fächer Politologie (Sig. MA – ML), Ge-

schichte (Sig. NA – NZ), Klassische Philo-

logie (Sig. FA – FZ) und Philosophie (Sig. 

CA – CK) allen Nutzenden im Freihandbe-

reich zur Verfügung.

Die ULB Schloss verfügt über ca. 170 Ar-

beitsplätze. Zahlreiche Sessel, Lounge-Mö-

bel, Stufen oder in Wand-Nischen eingelas-

sene Bänke laden die Nutzenden zum Lesen, 

Lernen und Verweilen ein. Einzel- und Grup-

penarbeitsräume konnten baulich nicht ver-

wirklicht werden, jedoch ermöglichen spezi-

elle Möblierungen in einem als Lernzentrum 

ausgestatteten Raum das Lernen und Arbei-

ten in Gruppen.

Der Hauptzugang befindet sich an alter Stelle 

im 2. OG. Dort finden sich auch die Service-

Theke sowie Selbstbedienungsgeräte. Neben 

den Teams Service & Information, Fernlei-

he und dem Fachteam GeSoWiss hat auch 

das Zentrum für digitale Editionen (ZEid) im 

Schloss eine neue Heimat gefunden.
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Die drei Standorte der ULB

www.ulb.tu-darmstadt.de
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die wachsende relevanz von daten sowie 

die digitale transformation der Wissen-

schaften spiegeln sich auch in der Entwick-

lung wissenschaftlicher Bibliotheken wider. 

digitale Kompetenzen und dienstleistungen 

werden ebenso benötigt wie die Orientie-

rung bibliothekarischer Services an den Be-

darfen der Wissenschaft. 

Die ULB hat auf diese Entwicklungen bereits 

reagiert und eine Neuausrichtung der Aufga-

benbereiche und der Zusammenarbeit in und 

zwischen allen Dienstgruppen angestoßen: 

Das Fachreferat, traditionelles Berufsbild des  

höheren Bibliotheksdienstes, nimmt zuneh-

mend neue Aufgaben in forschungsnahen 

Diensten (z.B. Forschungsdatenservices, Text 

und Data Mining, Bibliometrie) sowie in Ma-

nagement- und Koordination (z.B. Stabsstel-

len wie Personalreferat oder Haushalt und 

Statistik, Teamleitung Lizenzen und Rechte,

Koordination der Sacherschließung) wahr. 

Gleichzeitig ermöglichen technische Fort-

schritte, wie zum Beispiel die Möglichkeit der 

Fremddatenübernahme, Unterstützung und 

Entlastung bei inhaltlichen Arbeiten. Es sind 

daher neue Rollenverteilungen bzw. Aufga-

benverlagerungen von Fachreferat, gehobe-

nem und mittlerem Dienst bei Bestandsauf-

bau und Erschließung erforderlich. 

aus den Fachreferaten werden dabei ins-

besondere folgende aufgaben an den ge-

hobenen dienst delegiert:

– Literaturauswahl und -beschaffung (kos-

tenpflichtige und frei verfügbare Litera-

tur) mit Ausnahme der erwerbungsstrate-

gischen Entscheidungen sowie Teile der In-

haltserschließung (RVK)

– Budgetüberwachung (Monitoring) mit 

Ausnahme der Budgetverantwortung 

der gehobene dienst wiederum übergibt 

vor allem folgende aufgaben an den mitt-

leren dienst:

– Katalogisierung von Publikationen TU-An-

gehöriger (einfachere Fälle)

– Ermittlung von Nummern von Entitäten 

(z.B. GND)

– Perspektivisch: Qualitätsprüfung/Ergän-

zung von XML-Daten

Die neuen Aufgabenverteilungen werden im 

Zusammenhang mit der an der ULB etablier-

ten Fachteamstruktur gedacht, so dass alle 

Prozesse unmittelbar ineinandergreifen. In 

den Fachteams haben sich Tandems aus hö-

herem und gehobenen Dienst formiert, die 

sehr eng zusammenarbeiten.

Das neue Modell wird bereits in den Fachre-

feraten Architektur, Chemie und Materialwis-

senschaften sowie Maschinenbau erfolgreich 

in der Praxis erprobt. Weitere Fächer sollen 

sukzessive folgen.

Neuorganisation der Fachreferate
t h E m E N

→

Neuorganisation der Fachreferate

www.o-bib.de/bib/article/view/5827/8682

6.1

Symbolische Darstellung der elektronischen Bibliothek

https://www.o-bib.de/bib/article/view/5827/8682
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die ULB bildet in jedem Jahr zwei Fachan-

gestellte für medien- und informationsdiens-

te (Fami) der Fachrichtung Bibliothek aus. 

die dauer dieses anerkannten ausbildungs-

berufs nach dem Berufsbildungsgesetz um-

fasst regelmäßig drei Jahre und kann bei ent-

sprechenden Voraussetzungen um ein hal-

bes Jahr verkürzt werden.

Die Auszubildenden lernen sämtliche Berei-

che der ULB in unterschiedlich langen Zeit-

intervallen kennen. Mit dem Science com-

munication centre (Scc) der TU Darmstadt 

sowie den von der ULB unterstützten Lern- 

und Studienzentren der Fachbereiche 5 und 

18 kommen Einrichtungen hinzu, die die Per-

spektive über die Bibliothek hinaus in die TU 

und deren Entwicklung ermöglichen. Prakti-

ka an geeigneten Einrichtungen im In- und 

Ausland können die Ausbildung ergänzen. 

Neben dem Unterricht an der Berufsschule 

wird die Fami-ausbildung an der ULB durch 

die theoretische Vermittlung von Inhalten er-

gänzt. Hinzu kommt in jedem Ausbildungs-

jahr eine Projektarbeit, mittels derer die ei-

genständige Erarbeitung und Präsentation 

einer umfangreicheren Themenstellung ge-

übt wird.

Bibliothekarische ausbildung an der ULB
t h E m E N

Vor dem Hintergrund des demographischen 

Wandels und des Fachkräftemangels bildet 

die eigene FaMI-Ausbildung der ULB eine 

wichtige Gegenmaßnahme. Für die beruf-

liche Weiterentwicklung nach der erfolg-

reich abgeschlossenen Ausbildung sind die 

Fachwirtfortbildung am Verwaltungssemi-

nar Frankfurt sowie ein berufsbegleitendes 

Studium möglich. Mittels dieser formalen 

Qualifikation ist dann eine Übertragung an-

spruchsvollerer Aufgaben und eine Höher-

gruppierung möglich.

→

www.ulb.tu-darmstadt.de/die_bibliothek/ueberuns/ausbildung/index.de.jsp

7.1

Arbeit mit Nachwuchskräften in der ULB

https://www.ulb.tu-darmstadt.de/die_bibliothek/ueberuns/ausbildung/index.de.jsp
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8.1 Szene aus Goethes Faust mit Illustrationen von A.v. Kreling



Kulturgutdigitalisierung
t h E m E N

im rahmen eines vom hessischen ministeri-

um für Wissenschaft und Forschung, Kunst 

und Kultur (hmWK) geförderten Projekts 

sind im digitalisierungszentrum die Bild-

dokumente aus der theatersammlung der 

ULB digitalisiert und erstmals katalogisiert 

worden. in Kooperation mit dem hessischen 

Staatsarchiv darmstadt, das in dem gemein-

sam beantragten Projekt parallel seine the-

aterhistorischen Bestände digitalisiert und  

detailliert erschlossen hat, wurde damit 

ein wesentlicher Beitrag zur Veröffentli-

chung der reichen historischen Überliefe-

rung zur Geschichte des darmstädter hof- 

und Landestheaters seit dem 18. Jahrhun-

dert geleistet.

Neben diesen und zahlreichen weiteren, im 

Rahmen von Drittmittelprojekten und Re-

proaufträgen aus der Benutzung online  

publizierten historischen Beständen kann 

als spektakuläres Einzelstück das großfor-

matige Prachtexemplar einer Ausgabe von  

Goethes Faust mit Ilustrationen von August 

von Kreling hervorgehoben werden.

Neuaufnahmen in die digitalen 

Sammlungen insgesamt:

Neue Titel bzw. Bibliografische Einheiten: 

5.000

Gescannte Seiten bzw. Master TIFF 2023: 

8.0000          

Erhöhung des Speicherplatz 2023 on top: 

2,1 tB 

→

Goethes Faust mit Ilustrationen von August von Kreling

https://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/gr-Fol-5-15
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10.1

Bühnenbildentwurf von Kurt Kempin (Zauberflöte 1950)

10.2

Bühnenbildentwurf von Otto Wachsmuth (König Ödipus 1922)
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11.1

Bühnenbildzeichnung von Max Bignens (Nacht in Venedig 1965)

11

11.2

Bühnenbildzeichnung von Max Bignens (Nacht in Venedig 1965)
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12.1 Darmstädter Tagblatt vom Sonntag 10. November 1918



Projekt darmstädter tagblatt
digitalisierung des „darmstädter tagblatts“ – Phase ii

t h E m E N

Nachdem in den Jahren 2019 bis 2022 im rah-

men der ersten Projektphase die Jahrgänge  

1740 bis 1941 des „tagblatts“ digitalisiert  

wurden, begann 2023 die digitalisierung der 

Jahrgänge der Nachkriegszeit. das „darm-

städter tagblatt“ erschien von 1949, als es 

eine Lizenz der amerikanischen militärre-

gierung erhielt, bis zur Einstellung im Jahr 

1986. in dieser Zeit konnte das „tagblatt“ an 

seine überregionale rolle als wichtiges Leit-

medium für vielfältige diskurse anknüpfen. 

Entsprechend wichtig ist diese historische 

Zeitung als Quelle für Fragen der Geschich-

te, Sprach- und Kulturwissenschaften sowie 

der allgemeinen Öffentlichkeit. mit der digi-

talisierung des „darmstädter tagblatts“ und 

dem anschließenden Onlinezugriff wird aller-

dings nicht nur der Zugang zu dieser Quelle 

erleichtert, sondern es werden auch die emp-

findlichen Originale geschützt.

In der zweiten Phase des Projekts, die eben-

falls von der deutschen Forschungsgemein-

schaft (dFG) gefördert wird, kann auf Er-

fahrungswerte und Lessons Learned aus der 

ersten Projektphase zurückgegriffen werden. 

So werden die Originale nach den gleichen 

hohen Qualitätsstandards digitalisiert und 

durch den Dienstleister CCS maschinenlesbar 

gemacht. Dabei folgt das Projekt den Fair-

Prinzipien und den Praxisregeln der DFG.

Eine besondere Herausforderung der zwei-

ten Projektphase stellt die Rechteklärung dar. 

Es besteht nun die Notwendigkeit, sämtliche 

Urheber:innen der unterschiedlichen Inhalte –  

u.a. Artikel, Kreuzworträtsel und Fortset-

zungsromane – des „Darmstädter Tagblatts“ 

zu ermitteln. Obwohl die Echo Medien GmbH 

als Kooperationspartnerin und Hauptrechte-

inhaberin ihre grundsätzliche Zustimmung 

erteilt hat, müssen zahlreiche Autor:innen, 

Fotograf:innen, Verlage und Agenturen kon-

taktiert werden, um entsprechende Lizenz-

vereinbarungen abzuschließen. Da dies in 

vergleichbarem Umfang für die Digitalisie-

rung einer Tageszeitung bisher noch nicht 

durchgeführt wurde, übernimmt das Projekt 

eine Pilotfunktion.

Abgeschlossen wird das Projekt mit einer 

Onlineplattform, auf der alle Jahrgänge von 

1740 bis 1986 veröffentlicht werden. Dabei 

werden alle (Struktur-)Daten, Images sowie 

Volltexte zum Download und über Schnittstel-

len (REST, OAI-PMH) in verschiedenen For-

maten bereitgestellt und langzeitarchiviert. 

Unter Leitung von Prof. Dr. Marcus Müller  

plant das Fachgebiet Angewandte Linguis-

tik der TU Darmstadt, die Daten der zwei-

ten Phase für weitere Forschungsprojekte 

zu nutzen. Der Abschluss der zweiten Phase  

ist für Juli 2025 geplant.

→

Projekt Darmstädter Tagblatt

www.ulb.tu-darmstadt.de/forschen_publizieren/forschen/darmstaedter_tagblatt.de.jsp

13.1

Fotomontage zur Zeitungsdigitalisierung
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im BmBF-finanzierten Projekt „Knowledge-

Graph der data Literacy alliance (dalia) 

für Faire datennutzung und -bereitstellung 

auf der Basis von Semantic-Web-technolo-

gie“ wird auf der Grundlage eines seman-

tischen informationsmodells ein Wissens-

graph (Knowledge Graph) entwickelt. dieser 

Knowledge Graph dient dazu, die notwen-

dige Wissensbasis für einen Empfehlungs-

dienst für Lernressourcen im Gebiet For-

schungsdatenmangement und data Science 

zur Verfügung zu stellen. hierbei ergeben 

sich vielfältige Vernetzungen auf Organisa-

tions- und Fachebene.

Unter der Leitung von Professor Dr. Peter 

Pelz vom Institut für Fluidsystemtechnik an 

der Technischen Universität Darmstadt neh-

men neben der Universitäts- und Landesbib-

liothek Darmstadt die folgenden Partner an 

DALIA teil: der Lehrstuhl für Bioanorgani-

sche Chemie und das IT Center der RWTH 

Aachen, die Digitale Akademie an der Aka-

demie der Wissenschaften und der Literatur 

Mainz, das Institut für Medizinische Infor-

matik der Universitätsmedizin Göttingen und 

das Leibniz Informationszentrum Technik 

und Naturwissenschaften der Technischen 

Informationsbibliothek Hannover.

Da auf der Plattform für den Empfehlungs-

dienst insbesondere Open Educational Re-

sources aus den Projekten der Nationalen 

Forschungsdaten infrastruktur (NFdi) [1] ein- 

gebunden werden, ergeben sich Synergieef-

fekte, insbesondere über Tagungen (Hastik et 

al. 2023), Community Workshops, gemeinsa-

me Foren und Chat-Gruppen. 

Projekt daLia
Vielfältige Vernetzungen und Synergien

t h E m E N

Besonders wichtig ist die Zusammenarbeit  

in Arbeitsgruppen der NFDI-Sektionen 

Meta(daten), Terminologien und Proveni-

enz (Koepler et al. 2021) oder Education and 

Training (Herris-Pawlis 2022). Auch mit an-

deren Projekten besteht enger Wissensaus-

tausch, z.B. über Applikationsprofile mit dem 

Projekt aimS [2] (Grönewald et al. 2022).

Die Zielgruppen des Empfehlungsdienstes 

umfassen nicht nur alle universitären Gruppen  

von Studierenden zu Professor:innen, son-

dern die Plattform soll auch interdiszip-

linär genutzt werden und unterschiedli-

che Lernformate miteinander kombinieren.  

abbildung 15.1 stellt die Anforderungen sche-

matisch dar. Das ULB-DALIA-Team hat die 

Aufgabe übernommen, das Informationsmo-

dell und die dazu gehörigen fachspezifischen  

Vokabulare zu entwickeln bzw. zusammen-

zustellen. abbildung 15.2 zeigt einen ver-

einfachten Ausschnitt des Informationsmo-

dells mit der Einheit der Educational Resour-

ce und ihren Relationen.

14

→

Projekt DALIA

https://dalia.education
https://nfdi.social/@dalia
Nationale Forschungsdaten Infrastruktur 

[1] https://www.nfdi.de
[2] https://profiles.nfdi4ing.de

https://dalia.education
https://nfdi.social/@dalia 
https://www.nfdi.de
https://profiles.nfdi4ing.de
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Der im Jahr 2015 gegründete Notfallverbund  

ist ein Zusammenschluss von darmstädter 

Kulturinstitutionen, die eine Vereinbarung zur  

gegenseitigen Unterstützung im Notfall ge-

schlossen haben und sich gemeinsam auf 

mögliche Schadensszenarien vorbereiten. 

dazu gehören: Deutsches Polen-Institut, 

Porzellanmuseum Darmstadt, Hessisches 

Landes museum Darmstadt, Hessisches Lan-

desarchiv, Hessisches Wirtschaftsarchiv,  

Kreisarchiv des Landkreises Darmstadt-Die-

burg, Mathildenhöhe Darmstadt, Jazzinsti-

tut Darmstadt, Schlossmuseum Darmstadt, 

Stadtarchiv Darmstadt, Universitäts- und  

Landesbibliothek Darmstadt, Universitäts-

archiv der TU Darmstadt, Zentralarchiv und 

-bibliothek Helmut-Hild-Haus, Zentralbib-

liothek der EKHN und Schloss Kranichstein.

Ein Thema war die Entwicklung und Abstim-

mung von Notfallplänen, die im Falle eines 

in der Fläche stattfindenden, längeren Strom-

ausfalls (Blackout) Anwendung finden sol-

len. Dazu mussten beispielsweise Szenarien 

zur Evakuierung von mobilem Kulturgut aus 

klimatisierten Depots oder Magazinen über-

dacht werden, denn in einem solchen Fall 

würde ab einem Zeitpunkt X die entspre-

chende Energie für die optimale Klimatisie-

rung fehlen.

die ULB koordinierte auch im vergangenen 

Jahr die arbeit des Notfallverbundes darm-

stadt zum Schutz von Kulturgütern. Zu den ak-

tivitäten zählten, neben 6 Sitzungen mit den 

beteiligten Kulturinstitutionen, die Überprü-

fung und aufstockung des Notfallmaterials 

sowie der erste Notfalleinsatz im august im 

hessischen Wirtschaftsarchiv, außenstelle  

Griesheim.

Notfallverbund und Notfallmanagement 
t h E m E N

→

Notfallverbund und Notfallmanagement

https://notfallverbund.de/darmstadt

16.1

Hessisches Wirtschaftsarchiv Griesheim – 

Erstversorgungsstationen

https://notfallverbund.de/darmstadt


So wurde auch die Aufstockung des Not-

fallmaterials, basierend auf den Notfallein-

satzerfahrungen aus Nordrhein-Westfalen 

und Rheinland-Pfalz nach dem Jahrhundert-

hochwasser im Jahr 2021, vorgenommen. Die 

wahrscheinlichste Bedrohung ist, wie man 

hierbei deutlich gesehen hat, ein Starkrege-

nereignis, welches nicht nur in Flussnähe zu 

großen Schäden auch im Kulturbereich füh-

ren kann. Bei solch massiven Regenmengen 

innerhalb relativ kurzer Zeit, die aufgrund 

des Klimawandels in Zukunft öfter zu erwar-

ten sind, kann das Wasser nicht versickern 

oder von der Kanalisation aufgenommen 

werden und fließt oberflächig ab. So steigt 

die Gefahr von Überflutungen. Das Wasser 

sammelt sich in natürlichen oder künstlichen 

Senken, es kann schnell fließen, und insbe-

sondere im Bereich von Unterführungen, 

Bahnstationen und Kellern droht Lebensge-

fahr. Daher wurden weitere Kunststoffboxen, 

Paletten, Flutsäcke (Floodsax) und Notfall-

zelte beschafft, die, an einem zentralen Ort 

gelagert, den Mitgliedern des Notfallverbun-

des im Ernstfall zur Verfügung stehen.

Ein besonderes Ereignis, dass im Jahr 2023 

heraussticht, war der erste echte Notfallein-

satz des Verbundes in Griesheim: Starkre-

gen in der Nacht auf den 17. August 2023 

im Raum Frankfurt und Umgebung führte 

in einer Außenstelle des Wirtschaftsarchivs 

in Griesheim zu einem Wasserschaden. Die-

ser Einsatz erforderte eine rasche und koor-

dinierte Reaktion des Notfallverbunds Darm-

stadt. Das Team reagierte schnell auf die ge-

meldete Bedrohung und setzte die vorab 

entwickelten Notfallpläne erfolgreich um. 

Die durch Wasser beschädigten 12 laufenden  

Meter Archivgut konnten erstversorgt und 

in Kühlzellen evakuiert werden, um weitere  

Schäden zu vermeiden.  

Das Notfallmanagement der ULB hat im Jahr 

2023 erfolgreich auf den Notfalleinsatz in 

Griesheim reagieren können und gleichzeitig 

seine Vorbereitungen auf zukünftige Ereig-

nisse verbessert. Die Überprüfung der Not-

fallcontainer hat dazu beigetragen, die Effek-

tivität der Notfallausrüstung zu gewährleis-

ten und zugleich Raum für kontinuierliche 

Verbesserungen zu schaffen.

1717.1

Hessisches Wirtschaftsarchiv Griesheim –  

Erstversorgungsstationen



das nachhaltige Engagement der ULB ge-

hörte 2023 zu den vier Projekten, die für den 

digitalen Nachhaltigkeitsbericht der tU  

ausgezeichnet wurden. die Begründung der 

Prämie erfolgte durch das Nachhaltigkeits-

büro der tU: „die aG Nachhaltigkeit in der 

ULB hat viele kleine initiativen zur nachhal-

tigen Gestaltung unserer Universität auf den 

Weg gebracht: Von einer Sammelstelle für 

gebrauchte Brillen über die Weitergabe ge-

brauchter regale bis hin zum Bücherfloh-

markt. dieses dauerhafte Engagement und 

Weiterdenken sind besonders hervorzuhe-

ben. mit ihrem Engagement inspirieren die 

mitarbeitenden andere Kolleg:innen und 

Studierende.“

Nachhaltigkeits-auszeichnung für die ULB
t h E m E N

→

Alle nachhaltigen Projekte der ULB sind einzusehen unter:

www.ulb.tu-darmstadt.de/nachhaltig
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Mitglieder der AG Nachhaltigkeit  

mit dem Prämiengutschein

https://www.ulb.tu-darmstadt.de/nachhaltig


Zahlen

Seite aus Goethes Faust mit Illustrationen von A.v. Kreling 19.1 



Nutzung

Nutzung digitale Bibliothek

Zugriffe auf TUprints und TUbiblio  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.500.000

Zugriffe auf TUdigit und TUkart  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.300.000

Virtuelle Besuche der Homepage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  490.000

Nutzung Online Medien (eBooks, eJournals, Datenbanken)  . . . . . . . . . . . . .  4.745.000

Suchanfragen in lokalen Online-Katalogen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.719.563

Nutzung reale Bibliothek

Öffnungstage (nur Stadtmitte)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  345

Bibliotheksbesucher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  931.000

eingetragene Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  155.582

aktive Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11.228

Auskunftsanfragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48.100

Entleihungen (phys. Einheiten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  302.200

Open-access-aktivitäten der ULB 2018–2023

Personal

angaben in Vollzeitäquivalenten 

Bibliothekspersonal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  102,68

Drittmittelstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19,42

Studentische Hilfskräfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11,03

daten
2023

Z a h L E N
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daten
2023

Z a h L E N

Bestandsdaten und Erwerbungsausgaben

Zugang

elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90.239

 davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71.714
 davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17.918
 davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99
nicht-elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10.586

 davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.113
 davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.047
 davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.520

Bestand

Druckwerke insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.765.720

 davon Bücher und Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.437.736
Laufende Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57.196

 davon nicht-elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.681
 davon elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.515
Elektronische Medien (ohne Zeitschriften)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.066.500

Mikromaterialien / AV-Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  207.447

Sonstige Druckwerke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.120.537

 darunter Karten und Pläne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.905
 darunter Noten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22.278
 darunter Patente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.941.019
Handschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.851

 davon Musikhandschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.769
Inkunabeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.058

Nachlässe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167

Erwerbungsausgaben

Erwerbungsausgaben gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.494.321 €

 davon elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.754.060 €
 davon Lehrbuchsammlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58.958 €

informationsvermittlung

Rundgänge, Workshops und Sprechstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  343 Std.

Teilnehmende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.412

ausstellungen

Ausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
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Am 2. März 2023 veranstaltete die ULB ge-

meinsam mit dem SchreibCenter am Spra-

chenzentrum der TU sowie den Bibliotheken 

und Schreibwerkstätten der Technischen Uni-

versität Dresden und der Universität Stuttgart 

erneut eine „Lange Nacht des Schreibens“ – 

online über Zoom. Allen Interessierten wur-

den Einzelberatungen und Workshops zu ver-

schiedenen Themen des wissenschaftlichen 

Schreibens angeboten.

Coffee Lectures, Sprechstunden und Work-

shops fanden 2023 sowohl online als auch 

vor Ort statt. In Kooperation mit den hessi-

schen Hochschulbibliotheken wurde die On-

line-Workshopreihe „Fit für die Promotion“ 

für die entsprechenden Zielgruppe angebo-

ten. Onlineveranstaltungen der ULB wurden 

zudem für die Mitglieder der anderen hessi-

schen Hochschulen und der großen techni-

schen Universitäten in Deutschland (TU9) 

geöffnet. 

Neu im Programm war die Reihe „Veranstal-

tungen für die Region“. In Kooperation mit 

der Stadtbibliothek und der Volkshochschule 

Darmstadt wurden erstmals Workshops und 

Rundgänge speziell für die Bürger:innen Süd-

hessens angeboten.

In der Orientierungswoche vom 9. bis 13. Ok-

tober 2023 wurden wieder zahlreiche Rund-

gänge für die Erstsemesterstudierenden der 

TU durchgeführt. Ergänzend wurden Video-

tutorials bereitgestellt.

→

https://www.ulb.tu-darmstadt.de/die_bibliothek/aktuelles/veranstaltungen/index.de.jsp

Veranstaltungen
2023

Z a h L E N

22

22.1

Vorführung historischer Bücher im Forschungslesesaal

https://www.ulb.tu-darmstadt.de/die_bibliothek/aktuelles/veranstaltungen/index.de.jsp


in der ULB Stadtmitte wurden zwei große  

ausstellungen präsentiert, wobei erstmals 

auch die neue, zusätzliche ausstellungs-

fläche im Eingangsbereich genutzt wurde. 

Vom 21. März bis 18. Juni 2023 war paral-

lel in beiden Ausstellungsbereichen im Erd- 

und Untergeschoss die – aus dem pandemie-

belasteten, eigentlichen Jubiläumsjahr 2020 

nachgeholte – Doppelausstellung anlässlich 

des 100jährigen Bestehens der akademischen  

Fliegergruppe Darmstadt zu sehen. Eine  

große Tafelausstellung des Universitätsar-

chivs wurde ergänzt durch die Präsentation 

von Originalmaterialien zu dem regional und 

überregional berühmten Starflieger Johannes 

Nehring. 

Vom 4. Juli bis 29. Oktober 2023 wurde eine 

in Kooperation mit dem Institut für Mittel-

alterliche Geschichte kuratierte Ausstellung 

zur kulinarischen Geschichte Italiens seit 

dem Mittelalter gezeigt. Entstanden aus einer 

Ringvorlesung des Italienforums der Rhein-

Main-Universitäten Darmstadt, Frankfurt und 

Mainz, vereinte die mit Originalbeständen 

aus den historischen Sammlungen der ULB 

reich bestückte Schau „L‘italia in bocca –  

Von der diätetik zum Lifestyle“ die Darstel-

lung von Forschungsergebnissen mit populä-

ren Inhalten. 

23

ausstellungen
2023

Z a h L E N

→

https://www.ulb.tu-darmstadt.de/die_bibliothek/aktuelles/ausstellungen/index.de.jsp

23.1

Ausstellung Johannes Nehring

23.2

Ausstellung Pop-up-Bücher

Anlässlich der Eröffnung des Wissenschafts-

schlosses am 16. September 2023 kuratierte 

das Universitätsarchiv in Kooperation mit dem 

Fachbereich Mathematik eine ausstellung mit 

Kolloquiumsplakaten des mathematikprofes-

sors Karl-heinrich hofmann. Die Ausstellungs-

tafeln wurden im Anschluss für mehrere Wo-

chen im Eingangsbereich der ULB Stadtmitte  

gezeigt. 

Als krönender Abschluss eines Projekts des 

Universitätsarchivs in Kooperation mit dem 

Institut für Allgemeine Pädaogogik und Be-

rufspädagogik zum Nachlass des Pädagogen 

Martin Wagenschein wurde vom 31. Okto-

ber bis 30. November 2023 eine von Studie-

renden konzipierte Ausstellung zu Leben und 

Werk Martin Wagenscheins in der Lounge 

des karo5 gezeigt: „martin Wagenschein –  

Verstehen ist menschenrecht“. 

Auch im Rahmen der bibliotheksinternen 

Ausbildung zum Fachangestellten für Medi-

en- und Informationsdienste werden Ausstel-

lungen erarbeitet und in Vitrinen am Stand-

ort Lichtwiese gezeigt. Von November 2022 

bis Dezember 2023 war die vom FaMI-Anwär-

ter Aaron Gütlich selbständig kuratierte Aus-

stellung „mehr als nur Lesen. die Vielfalt des 

Pop-up-Universums“ zu sehen. 

https://www.ulb.tu-darmstadt.de/die_bibliothek/aktuelles/ausstellungen/index.de.jsp
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ULB Stadtmitte

Magdalenenstraße 8

64289 Darmstadt

+49 6151 16 -76 210

service-info@ulb.tu-darmstadt.de
Januar bis März, Juni bis August:

täglich 24 Stunden

April bis Mai, September bis Dezember:

täglich 08:00 – 01:00 Uhr

ULB Lichtwiese

Franziska-Braun-Straße 10

64287 Darmstadt

+49 6151 16 -76 400

service-info@ulb.tu-darmstadt.de
Montag bis Freitag 

08:00 – 22:00 Uhr

ULB Schloss

Residenzschloss 1

64283 Darmstadt

+49 6151 16 -76 450

service-info@ulb.tu-darmstadt.de
Montag bis Freitag 

08:00 – 18:00 Uhr
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